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Liebe Gemein-

deglieder in 

Hartershausen, 

Hemmen, 

Pfordt, Üllers-

hausen und 

Fraurombach! 

Ist es Ihnen 

schon einmal aufgefallen, dass 

„Sich Gedanken machen“ von 

„danken“ kommt? Die deutsche 

Sprache ist da sehr genau. Und 

offensichtlich ist das Gegenteil 

davon „Gedanken-losigkeit“. 

Das Erntedankfest in unseren 

Kirchen zeigt uns am reich ge-

schmückten Altar, die Fülle der 

Gaben, die Gott uns zum alltägli-

chen Leben schenkt. Die Früchte 

des Feldes und der Gärten. Gera-

de wir haben wirklich im Über-

fluss. Und ich mache mir Gedan-

ken, ob wir den Wert der Le-

bensmittel noch richtig einschät-

zen. 

Jeder will, viele müssen sparen. 

Aber tun wir es an der richtigen 

Stelle, wenn unsere Lebens-

mittel nur noch billig sein sollen? 

Wenn die, die sie herstellen, 

produzieren, pflegen, wachsen 

lassen und ernten, oft dafür 

nicht mehr angemessen bezahlt 

werden, weil uns der Billigpreis 

beim Discounter oft wichtiger 

ist, als der gerechte Lohn für die 

Landwirtschaft, die sie in aller 

Welt für uns produziert? 

Erntedank ruft uns aus dieser 

Gedankenlosigkeit heraus. Es ist 
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nicht selbstverständlich, dass 

wir Lebensmittel zur Genüge 

haben, und vieles, was uns zum 

täglichen Verzehr angeboten 

wird, ist nicht einmal gerecht 

hergestellt, weil man billig nur 

produzieren kann, wenn es see-

lenlose Massenware ist, wenn 

Löhne niedrig gehalten werden, 

wenn Lebensmittel in der 

Hauptsache billig sein sollen und 

das ganzjährig. 

Die zahlreichen Lebensmittel-

skandale der vergangenen Jahre 

sind nicht die Krankheit, son-

dern sind die Früchte unseres 

Denkens und davon, dass wir 

das Verhältnis zu dem verloren 

haben, was wir essen und zu 

dem, der es uns gibt.  

„Aller Augen warten auf dich, 

Herr, und du gibst ihnen ihre 

Speise zur rechten Zeit.“ (Psalm 

145,15), lautet der Wochen-

spruch zum Erntedankfest, und 

in unseren Gottesdiensten an 

diesem besonderen Tag, wollen 

wir unsere Dankbarkeit zeigen 

und aussprechen. Unsere Dank-

barkeit so reich gesegnet zu sein 

und in Fülle zu haben. Und wir 

wollen uns Gedanken machen 

um die, die nicht einmal wissen, 

was sie am heutigen Tag essen. 

Darum werden die Kollekten der 

Gottesdienste im ganzen Land 

„Brot für die Welt“ unterstüt-

zen. 

Wer dankt, empfängt nicht ge-

dankenlos. Er gewinnt den in 

den Blick, dem es zu danken gilt, 

der uns Speise gibt zur rechten 

Zeit und er verliert die nicht aus 

dem Blick, mit denen es zu tei-

len gilt. 

Erntedank. Danken heißt, Gott 

eine Antwort zu geben und zu 

versuchen verantwortlich mit 

allem umzugehen, was uns ge-

schenkt wird. 

In diesem Sinne wünsche ich uns 

allen ein gesegnetes Erntedank-

fest sowie schöne und erfüllte 

Herbsttage.  

Ihr Pfarrer 
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Die Kirchen-
vorstände ha-
ben beschlos-
sen in diesem 
Jahr zwei 
Kirchspiel-
gottesdienste 
am Erntedankfest zu feiern. Als 
Große und Kleine, als Kinder 
und Erwachsene wollen wir 
Gott danken für alles, was wir 
haben. 

Wir bitten in allen Dörfern die 
Erntegaben am Samstag, dem 
1. Oktober 2016, bis 15.00 Uhr 

zu den Kir-
chen bzw. 
zum Gemein-
dehaus zu 
bringen. 

Die Ernte-
dankgaben 

werden der Lauterbacher Tafel 
zur Verfügung gestellt. 

Unsere Erntedankfestgottes-
dienste feiern  wir am Sonn-
tag, dem 2. Oktober 2016,  um 
09.30 Uhr in der Kirche in 
Fraurombach und um 11.00 
Uhr in der Kirche in Hemmen.  

Erntedankfest 

Der Stiftungsrat informiert     

In seiner Sitzung vom 13. Mai 

2016 beriet der Stiftungsrat 

über die Verwendung der Aus-

schüttung der Kirchenstiftung 

für das Jahr 2015.  

Zuschüsse wurden für die 

Durchführung der sehr erfolg-

reichen Kinderbibelwoche und 

den Unterhalt der Kirchen ver-

geben. Außerdem beschloss 

der Stiftungsrat, für 2015 die 

Kosten der Kirchengemeinden  

Hartershausen und Fraurom-

bach für Küster- und Organis-

tendienste zu übernehmen. 

Weitere Einzelheiten können 

im Gemeindebüro eingesehen 

werden.  

Dr. Cornelius Krasel, Vorsitzen-

der des Stiftungsrates 
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    „Tafeln“ - eine Idee, von der alle profitieren 

In Deutschland leben Millionen 

Menschen in Einkom-

mensarmut oder sind unmittel-

bar von ihr bedroht: vor allem 

Arbeitslose, Geringverdiener, 

Alleinerziehende und Rentner. 

Wenn das Geld knapp wird, spa-

ren die meisten bei der täglichen 

Ernährung – zu Lasten ihrer Ge-

sundheit. 

Gleichzeitig fallen täglich bei Le-

bensmittelproduzenten, in Su-

permärkten, in Hotels und Res-

taurants, auf Wochenmärkten 

und bei Veranstaltungen große 

Mengen von Lebensmitteln an, 

die – obwohl qualitativ einwand-

frei – im Wirtschaftskreislauf 

nicht mehr verkauft werden kön-

nen und sonst oft im Müll lan-

den würden. Dazu zählen Lager-

bestände mit nahendem Min-

desthaltbarkeitsdatum, Back-

waren vom Vortag, Saisonarti-

kel, Überproduktionen, falsch 

verpackte Ware oder Obst und 

Gemüse mit kleinen Schönheits-

fehlern. 

Die Tafeln schaffen einen Aus-

gleich: Sie sammeln diese über-

schüssigen Lebensmittel im Han-

del und bei Herstellern ein und 

verteilen sie an sozial und wirt-

schaftlich benachteiligte Men-

schen, kostenlos oder gegen ei-

nen symbolischen Betrag. 

Eine Idee, von der alle Beteilig-

ten profitieren: Lebensmittel-

händler und -hersteller überneh-

men soziale Verantwortung. Und 

Bedürftige erhalten für wenig 

Geld oder sogar kostenlos quali-

tativ hochwertige Nahrungs-

mittel – sowie Motivation für die 

Zukunft. Ganz nebenbei redu-

ziert sich der anfallende Müll 

zugunsten der Umwelt, und 

wertvolle Ressourcen werden 

geschont. 

Verteilt werden bei den Tafeln 

ausschließlich gespendete Le-

bensmittel. Zugekauft wird 

nichts. Miete, Transport- und 

Verwaltungskosten der Tafeln 

werden über private und privat-

wirtschaftliche Spender und 

Sponsoren gedeckt.  

So schaffen die Tafeln eine Brü-

cke zwischen Überfluss und 

Mangel – zugunsten aller Betei-

ligten.  
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Am Montag, 

dem 31. Ok-

tober 2016, 

findet um 

19.30 Uhr 

unser traditioneller musikali-

scher Abendgottesdienst zum 

Reformationstag in der Kirche 

in Pfordt statt. 

Neben dem Pfordter Chor 

„Alles im Takt“ werden der Po-

saunenchor unserer Kirchenge-

meinde, der Flötenkreis und 

unsere Kirchenmusiker  diesen 

Gottesdienst mitgestalten.  

Die ganze Gemeinde ist herz-

lich eingeladen. 

Auch in diesem 

Jahr findet wie-

der unsere tra-

ditionelle Mar-

tinsfeier statt. 

Wir beginnen 

mit einer An-

dacht in der Ni-

kolaikirche zu Hartershausen 

am Sonntag, dem 13. Novem-

ber 2016, um 17.00 Uhr. Im 

Anschluss an die Andacht fin-

det der Laternenumzug statt.  

Wie in jedem 

Jahr bieten wir 

wieder allerlei 

Leckereien an. 

Außerdem wird 

es neben kalten 

Getränken auch 

wieder einen St. 

Martinstrunk geben. Der Erlös 

der Martinsfeier ist für aktuel-

le Notlagen bestimmt. 

Reformationstag 

Martinsfeier 
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Lesung mit Nathan Caes 

Die Lesung „Im Interzonenzug - 

Jeus der Jude“, die im Juni aus-

fallen musste, wird nunmehr 

am Samstag, dem 12. Novem-

ber 2016, um 18.00 Uhr in der 

Kirche in Fraurombach nach-

geholt. 

Der Schriftsteller Nathan Caes, 

den viele Schlitzerländer noch 

als den früheren Mitbürger 

Carl Eckhard Schwarz kennen, 

liest auf Einladung des Vereins 

zum Erhalt der Fraurombacher 

Wandmalereien e.V. 

Lichterkirche 

Am ersten Adventssonntag, 

dem 27. 11. 2016, um 18.00 

Uhr, in der Kirche in Hemmen, 

wollen wir uns als Gemeinde 

aus Kleinen und Großen  

treffen, um im Schein der Ker-

zen auf adventliche und vor-

weihnachtliche Geschichten zu 

hören, um Gedichten zu lau-

schen und die bekannten Wei-

sen zu singen.  

Sie sind herzlich eingeladen. 

2017—500 Jahre Reformation 

„Gott neu entdecken“ 

Unter diesem Motto feiern die 
evangelischen Kirchengemein-
den im Vogelsberg vom 31. Ok-
tober 2016 bis zum 31. Oktober 
2017 das 500. Jubiläum der Re-
formation. Als zentrale Veran-
staltung des Dekanats Vogels-
berg wird am 26. + 27. August 
2017 in Lauterbach ein Deka-
natskirchentag gefeiert werden 

Auch in der Region Schlitzer-

land und in unseren Kirchenge-
meinden und Dörfern werden 
wir das Reformationsjubiläum 
mit Gottesdiensten, Konzerten 
und anderen Aktionen bege-
hen. 

Mit dem beiliegenden Lesezei-
chen weisen wir bereits auf das 
Festjahr hin, und auf der  
Homepage: www. vogelsberg-
evangelisch.de/2017 können 
Sie alle Aktionen und Termine 
nachlesen. 
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Kirchenjahresende 

Am vorletzten Sonntag im Kir-

chenjahr wird der Opfer von 

Krieg und Gewaltherrschaft 

gedacht. Die zentrale Gedenk-

feier für die Kirchengemeinden 

Hartershausen und Fraurom-

bach findet am Volkstrauertag 

im Anschluss an den Gottes-

dienst gegen 12.00 Uhr auf 

dem Friedhof in Fraurombach 

statt. 

Einen Kirchspielgottesdienst 

zum Buß- und Bettag feiern 

wir am Mittwoch, dem 16. No-

vember 2016 um 19.00 Uhr in 

der Kirche in Fraurombach. 

Am Ende des Kirchenjahres 

gedenken wir all derer, die im 

zu Ende gehenden Kirchenjahr 

verstorben sind, in dem wir im 

Gottesdienst noch einmal ihre 

Namen nennen und Kerzen für 

sie anzünden.  

Wir laden ein zu den Gottes-

diensten am 13. November 

2016 um 9.30 Uhr in Üllers-

hausen und um 11.00 Uhr in 

Fraurombach und am 20. No-

vember 2016 um 9.30 Uhr in 

Hemmen, um 11.00 Uhr in 

Hartershausen und um 14.00 

Uhr in Pfordt. 

Pfarrer hat Urlaub 

Vom 14. - 16. 10.2016 findet un-

sere Kinderfreizeit statt und vom  

17. - 23. 10. 2016  habe ich Ur-

laub. In diesen Tagen hat Herr 

Pfarrer Siegfried Schmidt, Stein-

weg 19, 36110 Schlitz, Tel.:  06642  

282 die Vertretung. 

 

Vorankündigung  
Weihnachtsgottesdienste 

An dieser Stelle teilen wir  

schon einmal die Gottes-

diensttermine für den Heiligen 

Abend mit: 15.30 Uhr Harters-

hausen, 16.30 Uhr Hemmen, 

17.30 Uhr Fraurombach, 18.30 

Uhr Üllershausen, 22.00 Uhr 

Pfordt. 
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Wie sagen Dankeschön 

Die Kirchenvorstände und die 

Mitglieder des Kindergottes-

dienstmitarbeiterinnenkreises 

bedanken sich ganz herzlich 

bei all denen, die durch ihren 

Besuch, durch Kuchen - und 

Sachspenden dazu beigetragen 

haben, dass durch den Erlös 

unseres diesjährigen Kinder-

gottesdienst- und Gemeinde-

festes, in Höhe von 1.260,00 

Euro, unsere Patenkinder bei 

der Kindernothilfe weiterhin 

unterstützt werden können. 

Kurrendeblasen 

Zum traditionellen Kurrende-

Blasen lädt unser Posaunen-

chor für Sonntag, den 18. De-

zember 2016 an die folgenden 

Orte ein:  

14.00 Uhr in Fraurombach (am 

Dorfbrunnen); 14.45 Uhr in 

Pfordt (am Dorfbrunnen); 

15.30 Uhr in Üllershausen (an 

der Kirche); 16.10 Uhr in Har-

tershausen (an der Kirche); 

16.50 Uhr in Hemmen  

(Bornstraße, Ecke Mittelstra-

ße). 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

vom 2. Oktober bis 18. Dezember 2016 

 02. Oktober 2016 Erntedankfest 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

09. Oktober 2016 20. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt                 
                          

16. Oktober 2016 21. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen                                       

23. Oktober 2016 22. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach                 

30. Oktober 2016 23. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen                 

31. Oktober 2016 Reformationstag 

19.30 Uhr  Musikalischer Abendgottesdienst zum  

                     Reformationstag in Pfordt 

06. November 2016 Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 
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13. November 2016 Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen* 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach* 

                     anschl. Gedenkfeier auf dem Friedhof  

                * mit Gedenken der Verstorbenen  
 

17.00 Uhr  Martinsandacht in Hartershausen 

                    anschließend Laternenumzug 

16. November 2016 Buß- und Bettag 
 

19.00 Uhr  Kirchspielgottesdienst in Fraurombach                   

20. November 2016 Ewigkeitssonntag 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

14.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 

                    jeweils mit Gedenken der Verstorbenen  

27. November 2016 1. Advent 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

                    jeweils mit Abendmahl  

18.00 Uhr  Lichterkirche in Hemmen 

04. Dezember 2016 2. Advent 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

                    jeweils mit Abendmahl  

11. Dezember 2016 3. Advent 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

18. Dezember 2016 4. Advent 
 

09.30 Uhr Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr Gottesdienst in Fraurombach 
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Wir freuen uns, dass so viele Kinder aus 

Fraurombach, Hartershausen, Hemmen, 

Pfordt und Üllershausen unsere gemein-

samen Kindergottesdienste besuchen und 

laden Euch herzlich ein zu den nächsten 

Terminen, die alle um 10.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Har-

tershausen stattfinden: 

23. Oktober 2016, 06. November 2016, 20. November 2016, 

04. Dezember 2016, 18. Dezember 2016. 

Am 18. Dezember feiern wir den Kindergottesdienst mit der tra-

ditionellen Adventsfeier für die Kindergottesdienstkinder. An 

diesem Tag wird der KiGo-Bus später zurückfahren. 

Unser Kigo-Bus startet um: 

9.35 Uhr in Fraurombach 

9.40 Uhr in Pfordt 

9.45 Uhr in Üllershausen 

9.50 Uhr in Hemmen 

Kindergottesdienst 
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Aus dem Dekanat 

Aus persönli-
chen Gründen 
hat Herr Pfarrer 
Stefan Klaffehn 
zum 31. Juli 
2016 sein Amt 
als Dekan des 
Dekanats Vogelsberg niedergelegt 
und auch die Kirchengemeinde 
Lauterbach verlassen. Im Gottes-
dienst am 4. September 2016 in 
der Lauterbacher Stadtkirche wur-
de er von Herrn Propst Schmidt 
von seinem Dienst entpflichtet und 
aus Lauterbach und dem Dekanat 
verabschiedet. 

Mit Herrn Dekan Klaffehn verlieren 
wir einen engagierten Theologen, 
dem die Kirche auf dem Land ein 
besonderes Anliegen war, und der 
sich für unsere Region, auch bei 
kirchenleitenden Gremien einge-
setzt hat. Wir wünschen ihm auf 
seinem weiteren Lebensweg alles 
erdenklich Gute sowie Gottes Se-
gen und seine Begleitung. 

Der Dekanatssynodalvorstand hat 
auf die Ausschreibung der Dekane-
stelle verzichtet, da die Stelle bis 
zur Fusion mit dem Dekanat Als-
feld am 1. Januar 2019 befristet 
gewesen wäre. Die Erfahrung hat 
gezeigt, dass sich keine Pfarrerin 
oder kein Pfarrer auf solch eine 
Stelle wegen ungewisser Zukunfts-

perspektiven 
beworben 
hätte. Aus die-
sem Grund 
wurde die 
stellvertreten-
de Dekanin, 
Frau Pfarrerin Luise Berroth 
(Maar), kommissarisch mit der 
Wahrnehmung des Dekaneamts 
bis zur Fusion beauftragt. Bei ihren 
Gemeindeaufgaben wird Frau Ber-
roth von Frau Pfarrerin Christine 
Müller, die seither im Dekanat 
Grünberg tätig war, unterstützt. 
Bei der nächsten Dekanatssynode 
wird dann noch eine neue stellver-
tretende Dekanin / stellvertreten-
der Dekan ge-
wählt werden. 

Die Öffentlich-
keitsreferentin 
des Dekanates 
Vogelsberg, Frau 
Michaela Ro-
jahn, befindet sich voraussichtlich 
bis August 2017 im Erziehungsur-
laub. Für diesen Zeitraum konnte 
mit Frau Lisa Häberle eine neue 
kompetente Öffentlichkeitsbe-
auftragte eingestellt werden. 

Wir wünschen Frau Berroth, Frau 
Müller und Frau Häberle viel Freu-
de bei ihren neuen Tätigkeiten so-
wie Gottes reichen Segen. 
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Bericht von der Gemeindefreizeit  

Vom 13. bis 18. Juni 2016 fand 

unsere diesjährige Gemeinde-

freizeit statt, deren Ziel die 

Stadt Bräunlingen im südlichen 

Schwarzwald war. Hier erwarte-

te das „Hotel Lindenhof" die 48 

Urlaubsgäste aus dem Schlitzer-

land.  

Nach einem gemeinsam gesun-

genen Choral und einer Andacht 

von Pfarrer Seng startete die 

Reisegruppe am Montag, dem 

13. Juni 2016 gegen 8.00 Uhr 

mit einem Bus des Reisedienstes 

Schäfer. 

Am frühen Nachmittag war das 

erste Ziel, der Vogtsbauernhof, 

ein Schwarzwälder Freilichtmu-

seum erreicht. Dieses Freilicht-

museum umfasst auf 5,5 ha Flä-

che u.a. sechs voll eingerichtete 

Schwarzwälder Eindachhöfe so-

wie ein Tagelöhnerhaus, zahlrei-

che Nebengebäude, traditionel-

le Viehhaltung alter Haustierras-

sen sowie zahlreiche themati-

sche Ausstellungen. Der Vogts-

bauernhof ist das einzige Muse-

um, das die ländliche Kulturge-

schichte des gesamten Schwarz-

walds erlebbar macht.  

Anschließend wurde das Hotel 

angesteuert. Nachdem die Zim-

mer bezogen waren, erwartete 

die Gäste nun, wie an jedem 

Abend, ein leckeres 4-Gänge 

Menü, das vom Team des Hotels 

mit viel Liebe angerichtet wur-

de.  
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Nach einem umfangreichen 

Frühstücksbüffet und der tägli-

chen Andacht, die von Pfarrer 

Seng gehalten wurde, fuhr 

man am Dienstag nach Triberg. 

Dort befinden sich die größten 

Wasserfälle Deutschlands und 

boten ein eindrucksvolles Pa-

norama. In der traditionellen 

Schwarzwaldgemeinde befin-

det sich auch die größte Ku-

ckucksuhr der Welt, deren In-

nenleben besichtigt werden 

kann und die von der Reise-

gruppe aus dem Schlitzerland 

ebenfalls besucht wurde. Für 

den Abend im Hotel hatte 

Britta Seng ihre Gitarre mitge-

bracht und die Reisegruppe 

sang voller Freude gemeinsam 

viele beliebte und bekannte 

Volks- und Heimatlieder.  Der 

Mittwoch stand im Zeichen der 

Stadt Bräunlingen. Allerlei Wis-

senswertes zu Geschichte und 

Gegenwart dieser kleinen 

Schwarzwald-Gemeinde er-

zählten zwei Stadtführer. Da-

bei erläuterten sie unter ande-

rem, dass eine der größten 

Kartonagenfabriken Deutsch-

lands in Bräunlingen ihren Sitz 

hat, die kräftig Gewerbesteuer-

einnahmen in die Stadtkassen 

spült. Am Mittwochnachmittag 

wurde die ortsansässige Bräun-

linger „Löwen-Brauerei“ be-

sucht. In diesem kleinen Fami-

lienbetrieb, der über sieben 

Mitarbeiter verfügt, konnten 

die Produktionsstätten besich-

tigt werden und die Zutaten 

für Bier ebenso probiert wer-

den wie schließlich auch die 

guten Endprodukte. Der Mitt-

woch endete mit einem kurz-

weiligen Bierabend, den Gäste-

führerin Elisabeth Reiner im 

Hotel „Lindenhof“ gestaltete. 

Schließlich ging es am Don-

nerstag in die Schweiz. Dort 

wurde zunächst der bekannte 

Rheinfall bei Schaffhausen be-

sucht, um anschließend in die 

malerische Stadt Stein am 

Rhein zu fahren und sich vom 

Flair dieser wunderschönen 

Altstadt mit ihren liebevoll be-

malten Häusern verzaubern zu 

lassen. Nachdem das Wetter in 

der bisherigen Woche eher 

wechselhaft war, stellte sich 
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am Freitag der Sommer ein und 

bot so das passende Wetter für 

einen Besuch der Blumeninsel 

Mainau im Bodensee.  Das 

Schmetterlingshaus, die Rosen-

gärten, die liebevoll gestalteten 

Anlagen boten viel Sehenswer-

tes für Augen und Sinne, das 

auch der Seele gut tat.   

Am Samstag hieß es dann schon 

wieder Abschied nehmen. Nach 

dem Frühstück dankte Pfarrer 

Seng im Namen der Reisegrup-

pe dem Team des Hotel 

„Lindenhof“.  

Bevor der Bus ins Schlitzerland 

fuhr, wurde ein Zwischenstopp 

in Waldenbuch eingelegt und 

der Werksverkauf der Ritter-

Sport-Werke besucht, wo zahl-

reiche Mitbringsel für die Da-

heimgebliebenen erworben 

wurden. Später wurde dann 

noch die württembergische 

Kurstadt Bad-Mergentheim, mit 

ihren herrlichen Kur- und Park-

anlagen besucht.  

Zum Abschluss dankten die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 

Pfarrer Jürgen Seng und seiner 

Frau Britta für die Durchführung 

und die Organisation der Ge-

meindefreizeit. Gegen 19.00 

Uhr waren alle wieder zu Hause 

- schöne und interessante Tage 

waren vorüber.  
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Deam Poarr si Sidd 

Liebe Leserinnen und Leser, 

in diesem Sommer ist nun pas-

siert, worauf ich mich schon 

länger eingestellt hatte: Ich 

wurde gebeten eine Beerdi-

gung durchzuführen, und habe 

dies abgesagt, da der Verstor-

bene schon seit langen Jahren 

aus der Kirche ausgetreten 

war. Dies betraf in diesem Fall 

die Kirchengemeinde Schlitz, 

aber ich würde bei einem der-

artigen Fall in unsren Dörfern 

und Gemeinden ebenso ent-

scheiden.  

Es ist in die eigene Verant-

wortlichkeit von Pfarrerinnen 

und Pfarrern gestellt, ob sie 

Ausgetretene beerdigen oder 

nicht. Für mich steht schon 

lange fest, dass ich das nicht 

tue - auch aus Respekt vor der 

Entscheidung des oder der Be-

troffenen, auf die Mitglied-

schaft in der Kirche zu verzich-

ten.    

Für unsere Gemeinden haben 

wir festgelegt, dass im Sterbe-

fall und bei der Bestattung 

Ausgetretener die Glocken 

nicht geläutet werden und die 

Kirchenräume für die Trauer-

feiern nicht zur Verfügung ste-

hen, da ist es nur konsequent 

keine öffentliche, kirchliche 

Bestattungsfeier durchzufüh-

ren.  
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Gedanken zur Dankbarkeit 

Seid allezeit fröhlich, betet oh-
ne Unterlass, seid dankbar in 
allen Dingen; denn das ist der 
Wille Gottes in Christus Jesus 
an euch. 

1 Thessalonicher 5, 16-18 

 

Eine Schale Dankbarkeit 
 

Ein Tag voller Leben – schon 
früh am Morgen haben wir uns 
mit dem Fahrrad auf den Weg 
gemacht: sattgrüne Wiesen, ein 
herrlicher Duft von Gras, Stör-
che stolzieren, der Wald emp-
fängt uns mit seiner wohltuen-
den Stille, ein Hase hoppelt vor 
uns auf dem Weg, ein Reh 
wechselt die Seite. Alles ist 
herrlich friedlich. Die Sonne 
scheint uns ins Gesicht, der küh-
lende Fahrtwind streichelt auf 
der Haut, die rasante Abfahrt 
erzählt vom Fliegen und der 
Freiheit. Wie dankbar bin ich, 
einen solchen Tag zu erleben! 
Ich möchte ihn festhalten, in 
eine schöne Schachtel verpa-
cken, um ab und an hinein-
schauen zu können, wenn es 
draußen und drinnen trist ist, 

wenn ich traurig bin, wenn es 
regnet. 

Ich nehme mir fest vor, diesen 
Tag nicht zu vergessen. Schnell 
schreibe ich wenigstens noch 
eine Notiz auf einen kleinen 
Zettel: 

„10. Mai: Fahrradtour im Wald, 
ein herrliches Gefühl!“ 

Der Zettel bleibt wo er ist: 
mitten auf meinem Schreib-
tisch. Wenn ich Unterlagen 
wegräume, liegt er da und lacht 
mich an. Nach ein paar Tagen 
fällt er beim Aufräumen auf den 
Boden, da lege ich ihn in eine 
Schale auf der Fensterbank. 

Von nun an finde ich in dieser 
Schale immer wieder Platz für 
meine Freude und meine Dank-
barkeit: 

„29. Mai: Einen wundervollen 
Geburtstag mit meinen Lieben 
gefeiert!“ 

„20. Juni: Mit der ganzen Fami-
lie, anlässlich des 80. Geburtsta-
ges meines Vaters, die Bad  

Hersfelder Festspiele besucht.“ 

„3. Juli: Den 92. Geburtstag 
meiner Schwiegermutter gefei-
ert!“ 
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„31. Juli: Unsere Freunde Delia 
und Thomas bringen eine ge-
sunde Tochter zur Welt.“ 

„21. August: Grillabend zusam-
men mit unseren erwachsenen 
Söhnen“ 

Am Ende des Jahres ist die 
Schale mit kleinen Zetteln ge-
füllt. Ich sitze, nehme sie nach-
einander heraus und spüre 
ihnen nach:  

„28. Juli: Am Abend Fahrrad-
tour – es riecht nach Sommer.“ 

Schon ist der Ausflug wieder 
präsent, die Stimmung der lau-
en Sommernacht gegenwärtig. 

Am Ende des Jahres bleibt die 
Dankbarkeit. 

  

Wikipedia definiert Dankbarkeit 
als ein positives Gefühl oder 
eine Haltung in Anerkennung 
einer materiellen oder immate-

riellen Zuwendung, die man 
erhalten hat oder erhalten 
wird. Man kann dem Göttli-
chen, den Menschen oder so-
gar dem Sein gegenüber dank-
bar sein, oder allen zugleich. 
Geschichtlich gesehen stand 
und steht die Erfahrung der 
Dankbarkeit im Blickpunkt eini-
ger Weltreligionen.  

Das systematische Studium der 
Dankbarkeit begann innerhalb 
der Psychologie erst um das 
Jahr 2000, vielleicht weil sie 
sich traditionell eher mit dem 
Verständnis negativer als mit 
dem angenehmer Emotionen 
befasst. Aber seit der Entste-
hung der positiven Psychologie 
befindet sich Dankbarkeit im 
Mainstream psychologischer 
Forschung. 

Das Studium des Zusammen-
hangs zwischen Spiritualität 
und Dankbarkeit ist in letzter 
Zeit üblich geworden. Wenn 
auch diese beiden Charakteris-
tika sicher nicht voneinander 
abhängig sind, so haben doch 
Untersuchungen festgestellt, 
dass Spiritualität die Fähigkeit 
zur Dankbarkeit erhöhen kann; 
daher zeigen die Menschen, die 
regelmäßig Gottesdienste besu-



„Bei ons in de Kerch“ 

-22-  

 
chen oder sich anderweitig reli-
giös engagieren, wahrscheinlich 
in all ihren Lebenssituationen 
größere Dankbarkeit. In christli-
chen, buddhistischen, moslemi-
schen, jüdischen und hinduisti-
schen Traditionen wird die 
Dankbarkeit als wertvolle 
menschliche Neigung gesehen. 
Anbetung mit Dankbarkeit ge-
genüber Gott ist ein Thema, das 
all diesen Religionen gemein-
sam ist; daher durchzieht der 
Begriff der Dankbarkeit religiö-
se Texte, Lehrinhalte und Tradi-
tionen. 

 

Wenn also Dankbarkeit, wie 
viele Studien zeigen, den Stress 
reduziert, uns stärkt, dazu ver-
hilft, dass wir uns besser fühlen, 
Depressionen lindern kann, und 
das alles langanhaltend, wäre 
es vielleicht an der Zeit zu üben, 
dankbar zu sein? Focus online 
hat hier eine schöne Übung ver-
öffentlicht: „Gute Laune und 
Dankbarkeit gehen Hand in 
Hand. Machen Sie jeden Tag, 
gleichgültig in welcher Stim-

mung Sie gerade sind, folgende 
kleine Übung: Zählen Sie an Ih-
ren Fingern fünf Dinge ab, für 
die Sie dankbar sind. Das kann 
der erste Sonnenstrahl nach 
einem Regentag sein, die Tatsa-
che, dass heute kein Stau war, 
dass der Zahnarzt nichts zum 
Bohren gefunden hat – egal, 
was Ihnen in den Sinn kommt. 
Wichtig ist, dass Sie die Dank-
barkeit fühlen – und dass Sie 
jeden Tag neue Gründe finden. 
Keine Angst, die Argumente 
werden Ihnen nicht ausgehen! 
Diese Übung wird – langfristig 
betrachtet – potenzielle Miese-
petrigkeit effektiv verscheu-
chen.“ 

 

Ich danke dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin; wun-
derbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele.  

Psalm 139, 14 

 

Ein Beitrag von Claudia Trabes, 
Pfordt 
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„Luther in Hemmen“ 

In früheren Jahren hing der 

Nachdruck eines Gemäldes, das 

den Reformator Martin Luther 

zeigt, in der Hemmener Kirche. 

Erzählungen zufolge, soll es bei 

einer Beerdigung von der 

Wand gefallen  und einem Ge-

meindeglied auf den Kopf ge-

fallen sein, worauf es aus der 

Kirche entfernt und hinter der  

Orgel abgestellt wurde. Dort 

fristete es sein Dasein, bis es 

von unserer Küsterin Marlies 

Klein aus seinem Gefängnis be-

freit wurde. Herbert Hahn aus 

Hemmen hat den Rahmen des 

Bildes restauriert. Passend zum 

Reformationsjubiläum hat der 

Druck nun wieder seinen Platz 

in der Hemmener Kirche gefun-

den. 

Gemalt wurde das Original von 

Karl Bauer, der am 7. Juli 1868 

in Stuttgart geboren wurde und 

am 6. Mai 1942 in München 

verstarb. Als Maler spezialisier-

te Bauer sich auf Lutherport-

räts, außerdem malte er zahl-

reiche Portraits bekannter Per-

sönlichkeiten.  

Das Bild zeigt den Reformator 

in einer eher unbekannten Po-

se, mit einem leichten Lächeln 

auf den Lippen, die heilige 

Schrift mit beiden Händen hal-

tend und ohne Kopfbedeckung. 

Wir freuen uns, dass Martin 

Luther nun wieder seinen Platz 

in Hemmen gefunden hat und 

sagen ein herzliches Danke-

schön an alle, die dafür Sorge 

getragen haben. 
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Der perfekte Pfarrer 
predigt genau zehn 
Minuten. Er verdammt 
die Sünde rundum, tut 
dabei aber nieman-
dem weh. Er arbeitet 
von acht Uhr morgens 
bis Mitternacht, und 
das sieben Tage die 
Woche. 

Der perfekte Pfarrer hat stets 
für alle seine Gemeindemitglie-
der Zeit, nur für sich selbst und 
seine Familie braucht er keine. 

Der perfekte Pfarrer darf gute 
Ratschläge geben, aber er darf 
nichts und niemanden kritisie-
ren. Er ist 29 Jahre alt, aber min-
destens 49 an Erfahrung. Er hat 
ein brennendes Verlangen, mit 
Teenagern zusammen zu arbei-
ten. Er verbringt die meiste Zeit 
mit älteren Menschen. 

Der perfekte Pfarrer lächelt 
ständig mit einem ernsten Ge-
sicht, denn er hat einen gut ent-
wickelten Sinn für Humor, der 
durch nichts erschüttert werden 
kann. Eigene Sorgen und Proble-
me kennt er nicht. Er macht täg-
lich ein Dutzend Hausbesuche 
und ist immer in seinem Büro 

erreichbar, für jeden, 
der ihn gerade 
braucht. 

Der perfekte Pfarrer 
hat immer Zeit für 
den Kirchenvorstand 
und seine Probleme. 
Er besucht viele Ta-
gungen zu seiner 
Weiterbildung, ist 

aber immer zu Hause. Er inte-
ressiert sich für alle Vereine und 
Organisationen am Ort, stimmt 
mit der politischen Meinung je-
des seiner Gemeindemitglieder 
überein und ist regelmäßig in 
jedem Gemeindekreis, bei je-
dem Geburtstag und jedem 
Krankenzimmer anwesend. Er 
selbst ist niemals krank. 

Der perfekte Pfarrer hat immer 
gute Ideen für alle Gelegenhei-
ten. Er weiß alles, er kennt alles, 
er macht alles, und er wird da-
bei niemals müde und hört nie-
mals auf. 

Der perfekte Pfarrer wohnt im-
mer in der Nachbargemeinde. 
 

Aus: Klaus Dieter Härtel - Da lacht 
der Wetterhahn, Agentur des Rauhen 
Hauses, Hamburg 2007. 

   Zum Schmunzeln 
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   Aus den Kirchenbüchern 

Aus Gründen des Datenschutzes werden diese Angaben nicht in 

der Onlineausgabe unseres Gemeindebriefes veröffentlicht. 
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Mitteilungen 

Konfirmation Termin 

2017 23. April 

2018 08. April 

2019 28. April 

Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und Fraurombach 

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände von  

Pfarrer Jürgen Seng (verantw.), Mitarbeit: Claudia Trabes 

Bildernachweis: www.gemeindebrief.de und privat. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oessingen 

Auflage: 560 Stück; Redaktionsschluss: 16.09.2016 

Sollten Sie im Jahr 2017 im Rah-

men einer Festveranstaltung wün-

schen, dass dort Gottesdienste 

gefeiert werden, so teilen Sie die-

sen Termin bitte bis zum 30. De-

zember 2016 im Pfarramt mit, 

damit er in die Jahresplanung auf-

genommen werden kann.  

Einmal im Gemeindebrief ver-

öffentlichte Gottesdiensttermine 

können nicht mehr verändert o-

der verlegt werden. 

Für die Feiern der Goldenen Kon-

firmation haben wir für Harters-

hausen den Pfingstmontag, 05. 

Juni 2017 vorgesehen. Die Golde-

ne Konfirmation für die ehemalige 

Pfarrei Hutzdorf wird in 2017 in 

Hutzdorf stattfinden und ist mit 

dem dort zuständigen Pfarrer zu 

vereinbaren. 

Falls weitere Jubiläumskonfirma-

tionen (Silberne, Diamantene, 

Eiserne, Gnaden oder Kronjuwe-

len Konfirmation) gewünscht wer-

den, so steht dafür Sonntag, der 

14. Mai 2017 für beide Gemein-

den als Termin zur Verfügung. 

Werden also Jubiläumskonfirmati-

onen gewünscht, bitten wir eben-

falls um Kontaktaufnahme bis 

zum 30. Dezember 2016 
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Pfarramt: 

Pfarrer Jürgen Seng,  

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 06642  229, Fax: 405412 

pfarramt.hartershausen@web.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
 

Gemeindebüro: 

Donnerstags von 16.30 bis 18.00 
Uhr, unter Tel.: 06642  229 

Melanie Klein, Im Hirtfeld 4,  

Hartershausen 
 

Stellvertretende Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Heike Lucas, An der Eiche 1, Frau-
rombach 
 

Andrea Schmidt, Am Schlitzer 
Garten 4, Pfordt 
 

Küster: 

Elfriede Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen, Tel.: 919307 
 

Erna Hahndl, An der Bach 1,  

Fraurombach, Tel.: 5493 
 

 

Marlies Klein, Am Kalk  8,  

Hemmen, Tel.: 9188970 
 

Annemarie Trabes, Raiffeisenstra-
ße 3, Pfordt, Tel.: 5548 + 6704 
 

Hartershausen: Nach wie vor zu 
besetzen! 
 

 

Organisten: 

Holger Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen,  Tel.: 919305 
 

Stephanie Muhl, Seeburgstr. 31,  
Üllershausen,  Tel.: 1047  
 

Britta Seng, Großenlüderer Weg 
2, Hartershausen, Tel.: 229 
 

Joachim Weitzdörfer, An der Ei-
che 6, Fraurombach, Tel.: 40088  
 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

Christel Sippel, Großenlüderer 
Weg 8, Hartershausen, Tel.: 5853 
 

Leiterin des Posaunenchores: 

Hannah Stubinitzky,  Zum 
Dorfblick 6, Langenschwarz, Tel.: 
06653  919239  
 

 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Hintergasse 2, 36341 Lauterbach 

Tel.: 06641 645493, Fax: 645495, 
www.vogelsberg-evangelisch.de 
 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel: 0641 7949610, Fax: 7949619, 
www.oberhessen.ekhn.org 
 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151  4050, Fax: 405440, 
www.ekhn.de 

Wichtige Anschriften 



 

ZUM EWIGKEITSSONNTAG 
Die Schritte setzen 
ins Hoffnungsland 
wo einer die kargen Streifen 
mit Liebe bepflanzt 
und die Grenzen sprengt 
durch lebendiges Wort. 
Wo aus den Tränen 
Blüten sprießen 
und der Schmerz 
sich wandelt 
zum Freudenruf. 
Wo ein Haus gebaut ist 
aus Licht, in dem die Türen 
weit offen stehen und er 
uns umkleidet mit Leben. 
 

Tina Willms 


